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Thomas Hobbes (1588—1679) und John Locke (1632—1704) 
gehören unbestreitbar zu den größten vormarxistischen 
Philosophen und Staats- und Rechtstheoretikern Englands. 
Als geistige Repräsentanten der gegen den Feudalismus 
kämpfenden Bourgeoisie waren sie um die Erforschung 
bürgerlicher Gesellschaftsverhältnisse und der ihnen zu­
grunde liegenden Gesetzmäßigkeiten bemüht. An Hobbes’ 
und Lockes Erkenntnissen knüpften Marx und Engels an, 
zeigten aber zugleich deren Grenzen. Die Herausgabe der 
wichtigsten staats- und rechtstheoretischen Schriften von 
Hobbes und Locke ermöglicht also, eine der theoretischen 
Quellen des Marxismus zu studieren und damit den Gedan­
kenreichtum von Marx und Engels gründlicher auszuschöp­
fen, denn die Theorie von Marx ist „die rechtmäßige Erbin 
des Besten, was die Menschheit ... hervorgebracht hat“ 
(Lenin, Werke, Bd. 19, S. 4).

H o b b e s  war der erste materialistische Philosoph, der 
Gesellschaft, Staat und Recht naturgesetzlich, ohne religiöse 
Verklärung zu erfassen trachtete. Der „Leviathan“ ist sein 
staatstheoretisches Hauptwerk, in dem er nach einer 
erkenntnistheoretischen Grundlegung naturrechtliche Vor­
stellungen entwickelte. Dabei ist zu beachten, daß er 
nicht — wie oft vereinfachend behauptet wird — bei der 
These stehen blieb, daß der Mensch dem Menschen ein 
Wolf sei. Er sagte vielmehr: „Die Menschen, die von Natur 
aus Freiheit und Herrschaft über andere lieben, führten die 
Selhstbeschränkung, unter der sie, wie wir wissen, in 
Gemeinwesen leben, letztlich allein mit dem Ziel und der 
Absicht ein, dadurch für ihre Selbsterhaltung zu sorgen und 
ein zufriedenes Leben zu führen — das heißt, dem elenden 
Kriegszustand zu entkommen, der ... aus den natürlichen 
Leidenschaften der Menschen notwendig folgt...“ (S. 145).

L o c k e  plädierte gegen die feudale Monarchie, für Par­
lamentarismus, bürgerliche Gesetzlichkeit, Recht auf 
Eigentum und später für die konstitutionelle Monarchie 
als Anpassung an die historische Realität in England. Seine 
„Abhandlung über den wahren Ursprung, Umfang und 
Zweck des staatlichen Gemeinwesens“ (S. 97—268) war ge­
wissermaßen die Geburtsurkunde der bürgerlichen Staats­
und Rechtstheorie. Scharfsinnig erkannte Locke bereits den 
Zusammenhang zwischen Eigentum, Staat und Recht: „Der 
große und hauptsächliche Zweck also, weshalb sich Men­
schen in einem Gemeinwesen vereinigen und einem Staat 
unterstellen, ist der Schutz ihres Eigentums“ (S. 183).

Die vorliegenden Werke von Hobbes und Locke verdie­
nen unser Interesse nicht nur, weil sie verdeutlichen, wie 
in der frühbürgerlichen Gesellschaft versucht wurde, 
Erkenntnisse über die objektiven Gesetze der gesellschaft­
lichen Entwicklung zu gewinnen. Die Beschäftigung mit 
diesen Werken ist m. E. vor allem für den ideologischen 
Klassenkampf in Staats- und Rechtsfragen der Gegenwart 
•von Bedeutung — werden doch gerade unter Entstellung 
und Umdeutung der Lehren von Hobbes und Locke faschi­
stische, konservativ-bürgerliche und friedensfeindliche 
Theorien entwickelt oder gerechtfertigt (vgl. z. B. die Arbeit 
des Nazi-Staatstheoretikers C. Schmitt, Der Leviathan in 
der Staatslehre des Thomas Hobbes, Hamburg 1938).

Eine wertvolle Hilfe für den Leser sind die Essays, die 
der Herausgeber beider Werke, Hermann К1 e n n e r , ge­
schrieben hat: „Leviathan und Behemoth oder Vernunft 
und Aufruhr“ sowie „Mister Locke beginnt zu publizieren 
oder das Ende der Revolution“. Zeittafeln erleichtern die 
Einordnung in die historischen Zusammenhänge. Besonders 
zu begrüßen ist auch, daß dem Hobbes-Band eine Zusam­
menstellung der Äußerungen von Marx und Engels über 
Hobbes beigefügt wurde.
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